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      Eine Spottdrossel vor dem Fenster zwitschert inbrünstig, als ob sie möchte, dass ich ihr eine Tasse Kaffee einschenke, während ich an der Spüle stehe und meinen auffülle. Ich liebe es, wie er andere Vögel nachahmt und ein schönes Repertoire an Trillern und Tönen abspult, so glücklich wie er sein kann.

      Logan stellt sich hinter mich und küsst meinen Hals. "Bereit für morgen?"

      Der Atem meines Verlobten ist warm und kitzelt die zarte Haut, und ich grinse. Das mache ich in letzter Zeit sehr oft. "Zwick mich. Ich kann nicht glauben, dass es wirklich passiert."

      Meine Katzen Arthur und Lancelot fressen geräuschvoll und nehmen sich kaum Zeit zum Atmen, während sie ihr Futter inhalieren. Moxley, Logans Hund, steht daneben und knabbert mit langsamer, gewissenhafter Entschlossenheit an seinem Futter. Tabby, meine gestaltwandelnde Großmutter, die ihre Tage in Katzengestalt verbringt, beäugt mich mit Verachtung für das Katzenfutter, ihr verengter Blick verlangt nach frischer Pastete.

      Logan dreht mich so, dass wir uns gegenüberstehen. "Du und Rhys, ihr wart lange auf."

      Unser Nachbar und Freund von nebenan hat mir bei den Vorbereitungen für meine Traumhochzeit mit Logan Cross III geholfen. Er wohnt seit fast einem Monat hier, seit er seine Wohnung an seinen Bruder Charles abgegeben hat. Charles ist ebenfalls verlobt, und seine Verlobte Trysta eröffnet eine Bäckerei in Logans ehemaligem Geschäft.

      Ich versuche, nicht an sie zu denken und mich auf den Mann vor mir zu konzentrieren. Meine rasante Romanze mit Logan lässt mir den Kopf schwirren. Ich fühle mich, als könnte ich zusammen mit der Spottdrossel ein Lied singen, ich versinke in seinen schönen blauen Augen und fahre mit den Fingern durch sein weizenfarbenes Haar. Ich bin die glücklichste Frau auf diesem Planeten. "Wir haben in letzter Minute noch Änderungen an meinem Schleier vorgenommen. Ich dachte, er bräuchte noch ein bisschen Glanz."

      "Du bringst alles zum Funkeln." Er erwidert mein Lächeln. "Ich kann es kaum erwarten, es zu sehen."

      Arthur und Lancelot sind vor Moxley fertig, die beiden starren den Hund und seinen Napf konzentriert an. Obwohl der Basset Hound nie einen Krümel zurücklässt, denken die Katzen weiter über ihre Wünsche nach. "Ich möchte, dass alles perfekt ist."

      Logan streichelt meine Arme. "Das wird es sein."

      Tabby kreischt und ich zucke zusammen. Ich will sie gerade zurechtweisen, weil ich glaube, dass sie sich über ihr Essen beschwert, als Trysta in der Küchentür erscheint. "Perfekt für was?"

      Wir springen beide, und Tabby zischt. Moxley knurrt und stellt sich neben Logan. Ich bin nicht der Einzige in diesem Haushalt, der dieses Mädchen nicht mag.

      "Was machst du hier?" Mein Herz klopft in meiner Brust wie ein Donnerschlag. Nicht nur, dass ich Trysta nicht hier haben will, die Hochzeit ist auch ein Geheimnis - nur ein paar enge Freunde und meine Eltern wissen davon. Helen Cross, Logans Mutter, wird uns aufhängen, wenn sie davon erfährt.

      Außerdem ist Trysta nicht mehr am Leben, und ich muss ihre Bindung zu Logans Bruder lösen, bevor sie ihm ernsthaft schadet.

      Ich sehe Geister, und meistens helfe ich denen, die auf der irdischen Ebene feststecken, hinüberzugehen. Trysta hat offenbar nicht vor, weiterzuziehen, und sie wird ein Unruhestifter sein, das spüre ich in meinen Knochen.

      Ihre Energie bringt meinen Magen in Aufruhr, weil sie sich mit drei männlichen Geistern verbunden hat. Sie haben eine seltsame Verbindung, die ich noch nicht verstanden habe. Diese Verbindung hält sie in menschlicher Form. Ja, sie ist ein Geist, aber sie ist in der Lage, dies zu umgehen, indem sie die Lebensenergie dieser Männer aufsaugt. Wenn sie in meinem Haus ist, bekomme ich eine Gänsehaut, und obwohl ich die, die mit ihr verbunden sind, weder sehen noch spüren kann, bin ich erleichtert, dass ich noch nicht gegessen habe.

      Sie blinzelt Logan mit ihren braunen Augen an und bietet ihm ein Tablett mit Muffins an. Ihre Schürze ist mit Mehl bestäubt und der Duft von Zimt weht zu uns herüber. "Ich experimentiere mit einem neuen Rezept." Ihre Stimme ist kindlich und übermäßig fröhlich. "Ich weiß, wie sehr du Zimt liebst, Logi. Du musst es probieren und mir sagen, was du davon hältst."

      Verärgerung macht sich in mir breit, und mein Revierinstinkt setzt stark ein. Der Spitzname ist schon schlimm genug, aber sie flirtet auch noch direkt vor meinen Augen mit ihm. In meiner Küche, als ob ich gar nicht da wäre. Ich möchte ihr das Tablett aus der Hand schlagen, aber ich will weder die Sauerei aufräumen, die das verursachen würde, noch will ich, dass der Hund und die Katzen etwas von dem essen, was sie gebacken hat. "Wie bist du reingekommen?"

      Ihr Blick huscht zu mir, weg. "Durch die Vordertür, Dummerchen. Ich dachte, dir Frühstück zu bringen, wäre das Mindeste, was ich tun kann, seit Logi seinen Platz in der Bäckerei aufgegeben hat."

      Er greift nach dem Tablett. "Es ist nichts, wirklich."

      Ich stoße ihn nicht zufällig mit dem Ellbogen an und halte seine Hand mit meiner fest. So leicht kommt sie nicht davon. "Die Tür ist verschlossen."

      Ihre Augenbrauen verziehen sich und sie sieht mich verwirrt an. "Nein, ist es nicht, Schatz. Ich bin einfach reingegangen."

      Mitten durch, meinen Sie.

      "Ich komme gerne hierher." Sie sieht sich in der heimeligen Küche um, betrachtet den Schnickschnack meiner Tante, die Geräte und den Tisch. "Es ist so gemütlich und heimelig. Ich habe das Gefühl, dass mir eine riesige Last von den Schultern fällt, wenn ich reinkomme. Hier zu sein ist ... friedlich."

      Ich muss mein Spiel verbessern, um Geister fernzuhalten. Unerwünschte, jedenfalls. Meine Tante Willa und mein Urgroßvater Sam sind immer willkommen. "Du solltest mal anklopfen." Ich weigere mich, das durchgehen zu lassen. Auch Geister brauchen Manieren. "Man dringt nicht uneingeladen in ein fremdes Haus ein."

      "Wir sind praktisch eine Familie, Ava." Ihr Ton ist züchtigend. Er erinnert tatsächlich an Helen Cross. "Und hier gehen täglich Leute ein und aus, ohne anzuklopfen. Ich dachte, du hättest bereits geöffnet, das ist alles. Du musst dich nicht so anstellen. Du bist die ganze Zeit so angespannt. " Sie schiebt mir das Tablett zu. "Nimm ein Törtchen. Dann fühlst du dich gleich viel besser."

      Ich werde mich nur dann besser fühlen, wenn ich sie davon abhalten kann, meinem zukünftigen Schwager Energie zu entziehen und sie und ihre Törtchen auf die andere Seite zu schicken.

      Leider habe ich in den letzten Wochen versucht, genau das zu tun, und es hat sich als schwieriger erwiesen als erwartet. Sie ist ein ungewöhnlicher Geist, der sich tief in Chuck verankert hat, und ich kann nicht zulassen, dass er so endet wie die anderen, die an ihr hängen.

      Zwischen ihnen und Trysta verlaufen silberne Schnüre. Die Männer fungieren als ihre Batterieladegeräte und geben ihr, was sie braucht, um körperlich zu bleiben. Mein Schutzengel nennt sie einen Geist der Schwarzen Witwe. Und wenn ich ihre Verbindung zu diesen Männern nicht trenne, könnte es ihnen und Charles schaden, sie ins Jenseits zu schicken.

      Logan tätschelt meine Hand und nimmt das Tablett entgegen. "Wir sehen uns das an, wenn wir geduscht haben." Er stellt die Törtchen auf den Tisch und führt sie hinaus. Moxley bleibt in der Nähe stehen - ein schlauer Hund. "Danke, dass du sie vorbeigebracht hast. Einen schönen Tag in der Bäckerei."

      Ich bleibe zurück, behalte sie aber im Blick. Zu meiner Überraschung ist die Tür weit offen. Logan blickt mich an, während er sie hinausführt.

      Trysta bleibt vor der Türschwelle stehen und hüpft auf den Zehenspitzen, um ihn auf die Wange zu küssen. "Ich freue mich so sehr auf die große Eröffnung am Samstag, aber ich muss noch mehr Personal einstellen. Und dann ist da noch die ganze Backerei!" Ihre Augen leuchten vor Freude.

      Er stößt sie fast auf die Veranda hinaus. "Du wirst viel zu tun haben, das steht fest."

      "Sag mir Bescheid, wenn du ein neues Rezept hast", ruft sie, während sie die Treppe hinunterhüpft.

      Er winkt, bevor er die Tür schließt und sich dagegen lehnt. Moxley, Arthur und Lancelot klettern in das Schaufenster und beobachten, wie sie den Bürgersteig nimmt und durch das Tor an der Straße schwingt. "Wir müssen etwas gegen sie unternehmen, und zwar bald."

      Ich nicke, und der frisch gebrühte Kaffee riecht mal wieder gut, und ich brauche dringend welchen. "Kannst du das glauben? Jetzt spaziert sie hier rein, als würde ihr der Laden gehören. Das macht mir eine Gänsehaut."

      Er stößt sich ab und geht auf mich zu. "Das will was heißen, wenn man bedenkt, dass du regelmäßig mit Toten zu tun hast. Ich dachte, Sie hätten Salz oder Steine oder so etwas, um die Geister fernzuhalten. Was auch immer Sie benutzen, es funktioniert nicht."

      "Sie ist einzigartig, und das nicht auf eine gute Art." In der Küche werfe ich die Muffins in den Müll. "Das Salz und die Kristalle wirken bei den Untoten. Sie ist nicht hundertprozentig ein Geist, also wirken sie nicht auf sie. Sage sucht nach Möglichkeiten, und ich will Tante Willa und Sam nicht ausschließen, also habe ich nichts Stärkeres wie Siegel oder Zaubersprüche eingesetzt. Dies ist ein schwierigeres Geisterproblem, als ich es bisher erlebt habe."

      Ein kurzer sehnsüchtiger Blick auf den Müll - er liebt wirklich Zimt - und er küsst mich auf die Stirn. "Wie wär's, wenn wir zum Frühstück etwas Beehive-Food essen?"

      Ich schenke uns beiden Kaffee ein und reiche ihm eine Tasse. "Ich wünschte, ich könnte. Ich habe einen frühen Kunden."

      "Keine Ruhe für die Gottlosen", stichelt er und stößt meinen Becher mit seinem an.

      "Oder die erfolgreichen", füge ich hinzu. "Trysta ist nicht die Einzige, die zusätzliches Personal braucht."

      Er stützt sich mit der Hüfte auf den Tisch. "Ich dachte, Sie führen diese Woche Vorstellungsgespräche mit Buchhaltern."

      Meine Stärken sind die Planung von Partys und das Entwerfen von Kleidern. Das sind definitiv keine Gewinn- und Verlustrechnungen oder Steuertabellen. Selbst die letzte App, die ich ausprobiert habe, war zu kompliziert für mein Gehirn. "Mama besteht darauf, dass ich Pell Abrams benutze, also muss ich mit ihm sprechen, um sie glücklich zu machen."

      "Er ist noch am Leben?"

      Ich kichere. "Er muss auf die Neunzig zugehen, und ich bewundere seine Arbeitsmoral. Ich bin sicher, er ist ein guter Wirtschaftsprüfer, aber ich tendiere dazu, ein Mädchen namens Ophelia Chen einzustellen. Es handelt sich um ein Arbeitsstudienprogramm, das die High School ins Leben gerufen hat, und sie könnte diesen Sommer anfangen und sich die Arbeit anrechnen lassen. Ihr Berater sagte mir, sie sei superschlau, ein Zahlengenie und sehr lernwillig."

      "Klingt nach einer guten Option, aber ist es für Sie in Ordnung, einem Kind Ihre Finanzberichte anzuvertrauen?"

      "Soweit ich weiß, macht sie die Buchhaltung und das Inventar für ihre Mutter, die zu Hause einen Friseursalon betreibt. Sie möchte mehr Erfahrung sammeln als nur im Familienbetrieb, also kommt sie morgen vorbei, um zu sehen, ob es mit uns klappt. Ich drücke die Daumen."

      Er macht die Bewegung mit seiner. "Nachdem ich mit Moxley spazieren gegangen bin, hole ich das Frühstück ab. Du musst essen."

      Mein Telefon klingelt im anderen Zimmer. "Okay, du hast mir den Arm verdreht." Und ich bin am Verhungern. "Kekse und Eier für mich. Ich wette, Queenie hat ein Zimtgebäck. Ein besserer Ersatz für die Muffins."

      Sobald er Moxley an die Leine genommen hat, gehen sie durch die Vordertür. Ich lächle, als ich sehe, wie Logan versucht, den Hund zum Laufen zu bringen. Der pummelige Kerl versucht es, aber seine kurzen Beine sind nicht dafür gemacht. Logan feuert ihn trotzdem an, und ich liebe den Mann noch mehr.

      Die Sonne scheint durch eines der Fenster und bringt das neueste ausgestellte Hochzeitskleid zum Leuchten. Logan dreht sich um und winkt mir zu, sobald er und Mox das Tor passiert haben. Es ist schön, dass er hier wohnt und das zusätzliche Schlafzimmer und ein leeres Zimmer im Erdgeschoss für seine Anwaltskanzlei nutzt. Wir haben uns gut eingelebt, und ich freue mich darauf, Mrs. Logan Cross zu werden. Zwar kribbelt es in meinem Bauch bei dem Gedanken, aber ich bin bereit.

      Als er und der Hund verschwinden, wandert mein Blick über die Straße. Das Gebäude, das Logan gehört, hat sich in den letzten Wochen stark verändert. Das Schild seiner Anwaltskanzlei wurde eingelagert und ein Schild von Killer Cupcakes an seine Stelle gesetzt. An der vorderen Veranda hängt ein Banner mit der Aufschrift "Grand Opening Soon".

      Die Ironie des Ladennamens entsetzt mich. Bei den Plänen für die heimliche Hochzeit und allem anderen, was ich zu tun habe, ist es schwierig, Zeit zu finden, um Trystas Hintergrund zu erforschen, aber ich muss es tun. Ein weiterer Grund, warum ich Hilfe bei meinem Geschäft brauche und zwar schnell.

      Eine Bewegung im Schaufenster der Bäckerei lässt mich aufhorchen. Die Schwarze Witwe starrt hinaus, ihr Blick verfolgt, was ich nicht mehr sehen kann.

      Logan.

      Als würde sie mich bemerken, wechselt ihre Aufmerksamkeit. Ich trete instinktiv zurück und hoffe, dass ich nicht mehr im Scheinwerferlicht des Glases stehe. Ihr Gesicht ist ausdruckslos, aber ihre Augen sind jetzt so dunkel wie die Schokolade, die sie beim Backen verwendet. Die Instinkte setzen wieder ein und ich öffne die Tür und starre sie an. "Persephone", sage ich laut. "Ich brauche Hilfe."

      Die Wasserspeier, die den oberen Teil des Treppenabsatzes zieren, kichern unisono. "Ja, das tust du", bemerkt einer.

      Der Katzentürklopfer schließt sich an. "Und eine Menge davon."

      Ja, ich kann diese leblosen Gegenstände auch sprechen hören. Sie sind schon so lange hier, wie ich mich erinnern kann, und ich glaube, Tante Willa hat sie irgendwie verzaubert.

      Der Engel erscheint auf der Veranda neben den Schaukelstühlen. Tabby taucht aus einem unsichtbaren Schatten auf und setzt sich zu Persephones Füßen. Wir drei sehen Trysta starr an.

      Sam wird sichtbar und setzt sich in seiner geisterhaften Gestalt auf einen Stuhl. "Darf ich mitfeiern?"

      Trysta sieht uns alle. Sie schenkt uns ein Lächeln, das von der gleichen Dunkelheit erfüllt ist wie ihre Augen, und verschwindet in den Schatten des Ladens.
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      Mit einem Seufzer der Erleichterung gehe ich hinein und greife nach meinem Telefon. Meine lokale Hexenexpertin Sage geht nach mehrmaligem Klingeln ran. "Ich muss Logan beschützen", sage ich ihr.

      Sie gähnt hörbar. "Amulett."

      Das stimmt. Ich habe zu Weihnachten eine Schutzkette benutzt, um einen bösen Geist abzuwehren. "Wird es reichen?"

      "Reden wir von dem verrückten Mädchen von gegenüber?"

      "Ja. Sie kommt uneingeladen in mein Haus und flirtet mit ihm."

      "Miserabler Geist. Ich hasse es, wenn das passiert." Wieder gähnt sie. Ich hatte sie eindeutig geweckt. "Gib mir eine Stunde."

      Ich danke ihr und lege auf. Persephone erscheint, um mir mitzuteilen, dass sie Logan folgen und dafür sorgen wird, dass Trysta wegbleibt. Ich springe unter die Dusche und bin draußen, bevor die beiden zurückkommen.

      Logan sieht meinen Schutzengel zwar nur, wenn sie es will, aber ich lasse ihn wissen, dass sie ein- und ausgehen könnte. Ich erwähne nicht, dass seine zukünftige Schwägerin der Grund dafür ist, und er nimmt an, dass es Teil meines normalen Geisterflüsterns ist, was es ja auch irgendwie ist.

      Ich bitte ihn, die Halskette zu tragen, und das macht ihn misstrauisch. Er betrachtet sie mit Verachtung. "Warum?"

      "Wir brauchen beide zusätzlichen Schutz, wenn Trysta herumläuft." Das ist die Wahrheit. "Ich würde mich besser fühlen, wenn ich wüsste, dass du das trägst."

      Er legt es sich nicht um den Hals, sondern steckt es in die Tasche seines Anzugs. Dann küsst er mich und geht, um das Frühstück zu holen.

      An meinem Schreibtisch bereite ich mich auf meinen ersten Kunden vor. Die Freundin meiner Mutter, Hannah Grady, hat um eine Beratung gebeten, vermutlich für ihren bevorstehenden fünfzigsten Geburtstag. Stellen Sie sich meine Überraschung vor, als sie sich auf den Stuhl gegenüber von mir setzt, den Arm in einer Schlinge, und mir mit gedämpfter Stimme sagt: "Ich habe ein... Geisterproblem."

      Im Allgemeinen ist Mama nicht diejenige, die für meine Fähigkeiten wirbt oder Leute zu mir schickt, also weiß ich, dass Hannah in echten Schwierigkeiten stecken muss. "Ich verstehe. Darf ich Ihnen eine Tasse Kaffee anbieten?" Ich brauche wirklich einen.

      "Oh nein, ich bin schon nervös genug." Sie blickt sich um, als ob jeden Moment ein Geist auftauchen und sie erschrecken könnte. "Es ist beunruhigend, weißt du?"

      Ich folge ihrem Blick und scanne den Raum und dann ihren unmittelbaren persönlichen Bereich. Normalerweise kann ich einen erdgebundenen Geist ohne Probleme erkennen.

      Ich sehe immer noch nichts in ihrer Nähe. Vielleicht halten ihn mein Salz und meine Kristalle fern, oder er hängt nicht an ihr, sondern an ihrem Haus oder einem Gegenstand, den sie besitzt. "Kennen Sie diesen Geist?"

      Sie beugt sich vor und flüstert: "Er ist mein Ex".

      Wieder suche ich automatisch die Umgebung ab, in der Erwartung, einen Phantom-Mann bei uns zu sehen. Nichts. "Wo hast du ihn gesehen?"

      "Nun, ich habe ihn nicht wirklich gesehen, aber er ist in der Nähe. Zu Hause, wenn ich in der Öffentlichkeit bin, spüre ich, dass er mich beobachtet. Ich kann nicht schlafen, das hier." Sie hebt ihren Arm.

      Ich konzentriere mich auf die Schlinge. "Wie ist das passiert?"

      "Neulich stand ich nachts auf, um ins Bad zu gehen, und da lag einer meiner Schuhe mitten auf dem Boden. Ich mache nie das Licht im Bad an, da ich mich in meiner eigenen Wohnung auskenne, und durch das Fenster fiel viel Mondlicht. Aber ich hätte nie erwartet, dass er dort liegen würde! Ich bin gestolpert, habe mir den Kopf an der Wanne gestoßen und mir einen Muskel in der Schulter gezerrt."

      "Und du glaubst, dein Ex hat es dort platziert?"

      "Ich weiß, dass er es getan hat." Sie macht ein strenges Gesicht. "Es war einer meiner alten Slipper. Sly hat die Dinger gehasst. Er sagte immer, sie seien altbacken. Aber sie sind so bequem, weißt du?"

      Ich ziehe eines meiner Aufnahmeformulare für Bräute heraus und schreibe ihren Namen zusammen mit einer Notiz über den Schuh in das Kommentarfeld am unteren Rand. Sie ist zwar mit Mama befreundet, aber ich kenne sie und ihre Geschichte nicht. Da ich keine Formulare für Geisterflüsterer habe, möchte ich sichergehen, dass ich die Fakten richtig verstehe. "Wie und wann ist Sly gestorben?"

      Sie legt den Kopf schief, um zu lesen, was ich schreibe. "Sylvester starb vor zwanzig Jahren, als er nördlich von hier am Gap Cold Ridge auf der Jagd war. Man fand seinen Rucksack, sein Gewehr und seinen Mantel. Mantel und Rucksack waren von einem Tier, wahrscheinlich einem Bären oder einer Bergkatze, verwüstet worden. Eine Menge Blut." Sie zittert sichtlich. "Sie haben seine Leiche nie gefunden, obwohl sie wochenlang gesucht haben. Der Gerichtsmediziner behauptete, dass er aufgrund des hohen Blutverlustes nicht überlebt haben könnte, und sie nahmen an, dass das Tier ihn in eine Höhle geschleppt hat und... Nun, Sie verstehen schon."

      Unglücklicherweise tue ich das. "Warum glaubst du, dass er dich jetzt verfolgt?"

      Sie dreht die Handfläche ihrer unverletzten Hand nach oben. "Ich weiß es nicht. Weil ich wieder heiraten werde?"

      Das könnte genügen. "Glückwunsch." Ich sehe keinen Verlobungsring, aber vielleicht will sie auch gar keinen. "Nach zwanzig Jahren. Das ist eine lange Zeit."

      "Ja. Seitdem hatte ich ernsthafte Beziehungen, aber es hat nicht geklappt."

      "Hat Sly dich deswegen nie belästigt?" Sie schüttelt den Kopf. Was ist es also, was den Geist an diesem aktuellen Fall stört? "Als er noch lebte, kannte Sly deinen Verlobten?"

      Sie knabbert an ihrer Unterlippe. "Burt ist sein ehemaliger bester Freund."

      Bingo. "Und hattet ihr zwei..." - ich versuche, mit der Andeutung behutsam umzugehen, für den Fall, dass ich daneben liege - "eine Beziehung, als du und Sly zusammen wart? Ich bin nicht aus Neugierde neugierig; es hilft mir nur, ein Gefühl dafür zu bekommen, warum er es nach all der Zeit immer noch tut. Ich muss sein Motiv herausfinden."

      Ein Erröten lässt ihre ohnehin schon rosigen Wangen noch rosiger werden. "Oh, nein. Burt war damals immer nett zu mir, aber... Wir haben uns vor ein paar Monaten wiedergetroffen, nachdem er seine Frau verloren hatte."

      "Ich verstehe." Ich kritzle seinen Namen und die Informationen auf. "Also spukt Sly in deinem Haus, richtig?" Ich konnte immer noch nichts sehen, was mit ihrem Geist verbunden war, und wünschte, Persephone wäre hier, um zu bestätigen, dass er nicht irgendwo lauerte. Andererseits, wenn meine Präventivmaßnahmen ihn abhielten, hurra. Ich wünschte nur, sie würden auch bei Trysta funktionieren.

      "Mein Auto auch. Es macht Probleme und ich hatte noch nie Probleme damit."

      Das ist eine ernste Sache. Wir können nicht riskieren, dass sie beim Autofahren in einen Unfall verwickelt wird. Ich stehe auf. "Ich hole nur schnell etwas von oben und bin gleich wieder da."

      Ich durchsuche die Truhe meiner Tante und finde die gewünschten Gegenstände. Ich kehre zu Hannah zurück, zünde das Salbeibündel an, reiche ihr einen schwarzen Kyanitkristall und bitte Sylvester, vorzutreten und sich zu zeigen.

      Es passiert nichts, außer dass das Bündel nicht ausgeht und der Rauch das Erdgeschoss erfüllt. Arthur und Lancelot, die es sich auf ihrem Lieblingsplatz im Schaufenster gemütlich gemacht haben, flüchten in den zweiten Stock. Moxley jammert und verschwindet ebenfalls.

      Hustend und sich entschuldigend öffne ich die Haustür und werfe das Fleckenbündel nach draußen. Tabby rennt hinaus, und Sam lacht von seinem Platz im Schaukelstuhl auf. Er ist immer noch da und grüßt mich. "Soll ich für dich auf sie aufpassen?"

      "Gott segne Sie", sage ich leise. "Ich werde ihr Fahrzeug und ihre Wohnung so bald wie möglich gründlich durchsuchen. Versuchen Sie in der Zwischenzeit, Sly aufzuspüren und lassen Sie mich wissen, was Sie über ihn herausfinden. Ich kann ihn weder sehen noch hören, aber es könnte sein, dass er ihr nicht nach drinnen folgen konnte."

      Ein langer Finger streicht über seinen Halbbart. "Hmm. Ich liebe ein gutes Rätsel. Vielleicht werde ich diesen Sherlock bitten, mir zu helfen."

      Sherlock ist ein weiterer Geist, mit dem ich regelmäßig zu tun habe. Er mag Persephone, glaubt, er sei der echte Sherlock aus der Literatur und hat mir in der Vergangenheit mit unkooperativen Geistern geholfen. Ich habe ihn in letzter Zeit nicht mehr gesehen und frage mich, ob er und mein Engel sich wieder streiten.

      Zumindest wird das meinen Großvater beschäftigen und mir helfen, Hannah im Auge zu behalten. Ich kehre ins Foyer zurück, wo mir eine weitere Idee in den Sinn kommt. "Wohnst du immer noch in dem Haus, das du mit Sylvester geteilt hast?"

      Sie steht auf, nimmt ihre Handtasche und eilt zur Tür, um frische Luft zu atmen. "Es ist mein Elternhaus. Meine Eltern sind gestorben, als ich achtzehn war, und ich habe Sly ein Jahr später geheiratet. Er ist eingezogen."

      "Und wann ist er ausgezogen?"

      "Hat er nicht."

      "Tut mir leid." Der Junimorgen wurde wärmer, und die Hitze glitt mir den Rücken hinauf. "Du hast dich von ihm scheiden lassen, aber er ist nicht ausgezogen?"

      Sie fummelt an dem Kristall herum. "Er hat die Papiere nicht unterschrieben, bevor er getötet wurde."

      "Du sagtest, er sei dein Ex."

      "Ich betrachte ihn als einen solchen. Ich hatte die Papiere, aber ich habe nicht den richtigen Zeitpunkt gefunden, sie ihm zu zeigen. Er war ein... schwieriger Mann, dem man begegnen musste."

      Ich schiebe uns beide beiseite und schließe die Tür. Die Leute sind unterwegs, und obwohl ich es nicht für möglich halte, dass einer von ihnen uns hören kann, möchte ich, dass sie sich sicher fühlt, wenn sie ihre Geschichte erzählt. "War er Ihnen gegenüber gewalttätig?"

      Ihr Blick senkt sich. "Er hat getrunken. Sein Job bei der Eisenbahn setzte ihn unter enormen Druck, und er begann zu spielen. Er hat unsere Ersparnisse aufgebraucht, Kreditkarten auf meinen Namen aufgenommen, von denen ich nichts wusste, und als der Stress im Job zu groß wurde ..." Ich warte, halte den Atem an, und sie bestätigt es. "Er hat mich manchmal geschlagen."

      Meine Nackenhaare steigen. Ein gewalttätiger Mann im Leben und noch immer so im Tod. Auf die eine oder andere Weise werde ich diesen Geist zum Teufel jagen. Hannah hat ihre neue Liebe und eine große Portion Glück verdient. "Ich werde mich darum kümmern. Behalte den Kristall immer bei dir. Er wird helfen, ihn fernzuhalten. Ich habe heute einen vollen Terminkalender, aber ich werde heute Abend zu dir kommen und sehen, ob ich ihn dazu bringen kann, hinüberzugehen."

      "Heute Abend ist Buchclub. Du wirst doch dabei sein, oder? Deine Mutter sagte, sie würde dich mitbringen."

      Ich habe es wieder vergessen. "Ich denke, deine Sicherheit ist wichtiger."

      Sie steckt den Kristall ein und tätschelt meinen Arm. "Ich werde bis dahin vorsichtig sein, und nach dem Treffen können wir zu mir zurückkehren. Ich möchte deine Mutter nicht enttäuschen."

      Mama neigt dazu, allen Angst vor Dixie Fantome zu machen, sogar ihren Freunden. "Wenn du versprichst, kein Risiko einzugehen."

      Ein Lächeln erweicht ihre Lippen. "Du bist ein guter Mensch, Ava, und ich weiß das zu schätzen."

      Ich gehe zur Seite, um sie hinauszulassen. "Bitte sei vorsichtig, okay?"

      Sie bleibt auf der Veranda stehen und schirmt ihre Augen gegen die Sonne ab. "Hast du das Buch gelesen? Ich fand es toll. Aber das Ende ist so tragisch."

      Ich kann mich nicht einmal mehr an den Namen des Bestsellers erinnern, den Mama und Baylor, unsere Bibliothekarin, für diese erste Zusammenkunft ausgewählt haben. Aber das muss ja niemand wissen. "Ja, war das nicht eine tolle Geschichte?"

      Ich winke, als sie zum Gate kommt, und sowohl sie als auch Sam winken zurück. Er schlüpft geschickt auf den Beifahrersitz, ohne dass sie es merkt. Kein anderer Geist ist zu sehen.

      Logan steigt aus seinem Auto aus und trägt zwei weiße Tüten mit dem Aufdruck "The Beehive" in der Hand. Am Küchentisch packen wir unsere Leckereien aus und ich trinke einen Kaffee. Die Kekse sind noch warm und die Butterflöckchen haben sich in der Mitte gesammelt.

      "Hat Hannah dich für ihre Hochzeit engagiert?" fragt Logan, während er einen Bissen von seinen Pfannkuchen isst. Queenie hat eine Dose mit Bratäpfeln mit einer großzügigen Prise Zimt dazu gestellt.

      "Dafür habe ich nicht einmal meine Dienste angeboten. Sie hat eigentlich ein Geisterproblem."

      "Oh, gut, denn du brauchst noch so einen."

      "Gewöhnen Sie sich lieber daran, Cross. Mein Leben ist voll von ihnen."

      "Auf meine schöne zukünftige Frau, die Geisterflüsterin." Er hebt seinen Becher. "Unser gemeinsames Leben wird nie langweilig sein, das ist sicher."

      Ich stoße meine Tasse mit seiner an und Persephone schnaubt aus dem Wohnzimmer. Ich kann sie nicht sehen, aber ihre Anwesenheit ist beruhigend.

      Die Haustür öffnet sich und Rosie watschelt herein, wobei ihr riesiger schwangerer Bauch vor dem Rest von ihr zum Vorschein kommt. "Wir haben ein Problem", ruft sie.

      Ich schlucke noch einen Schluck Eier, bevor ich Logan einen kurzen Kuss gebe und meinen Kaffee mitnehme. Auch bei Hochzeiten ist das Leben nie langweilig. "Was ist denn jetzt los? Hat Lori ihren Termin wieder geändert? Kommt Jenn diese Woche nicht aus dem Mutterschaftsurlaub zurück?"

      An ihrem Schreibtisch hebt sie Fern, ihren Chihuahua, aus ihrer Tragetasche und verstaut ihn. Der Hund landet auf einem Plüschbett zu ihren Füßen. "Gloria ist krank. Sie kann die letzten Änderungen an deinem Kleid nicht bis morgen fertigstellen."

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Drei

          

          
            
              [image: ]
            

          

        

      

    

    
      Wenn ich mein Traumkleid für meine heimliche Hochzeit nicht fertig bekomme, ist das im Vergleich dazu, dass ich gar nicht heiraten würde, ein Klacks. Oder einen tödlichen Geist zu haben, der mich verfolgt. Ich mache mir auch Sorgen um meine Freundin. "Geht es ihr gut?"

      "Sie sagte, sie hätte etwas gegessen, das ihr nicht geschmeckt hat." Rosie krümmt sich in ihrem Stuhl. Sie hat ihr Haar vor kurzem auf Schulterlänge geschnitten und heute beide Seiten mit Kämmen nach hinten gezogen. Ihr Bauch ist mit einem leuchtend rosa-gelben Top bedeckt, und sie trägt dazu passenden rosa Lippenstift. "Sie war in der Klinik, wo der Arzt einen Blick auf sie warf und sie ins Krankenhaus schickte. Er glaubt, es ist eine Lebensmittelvergiftung."

      "Ach." Mein Magen tut ihr weh. Es musste etwas Ernstes sein, wenn der Doc sie nicht in unserer kleinen Stadtklinik behandeln wollte. "Die arme Gloria."

      Logan kommt zu uns. "Wissen sie von was?"

      Rosie nickt mir zu und zuckt bei Logan mit den Schultern. "Nicht nach dem, was sie mir heute Morgen erzählt hat."

      "Warum hat sie mich nicht angerufen?" frage ich verblüfft.

      Rosie fährt ihren Computer hoch und hebt ihren Briefbeschwerer an, um sich die heutige Aufgabenliste zu schnappen. "Weil du viel zu tun hast und wegen der Hochzeit unter enormem Druck stehst. Sie wollte, dass ich Rhys dazu bringe, das Kleid zu flicken, ohne es dir zu sagen. Aber" - sie hält einen einzelnen, leicht geschwollenen, aber gut manikürten Finger hoch - "es gibt schon genug Geheimniskrämerei bei diesem ganzen Blödsinn und ich werde für nichts davon verantwortlich sein. Ich weiß, dass es dein Traumkleid ist, aber du wirst einfach etwas anderes tragen müssen. Heb es dir für deine richtige Zeremonie auf."

      Je weiter Rosie in ihrer Schwangerschaft fortschreitet, desto aufbrausender wird sie. Sie hat viel mehr Stress als ich, und ich erinnere mich daran, mich in Geduld zu üben. "Okay." Ich atme tief durch und nehme einen weiteren Schluck Kaffee, weil ich merke, dass ich nachschenken muss. Ich habe das Muster und den Schnitt meines Kleides bis zur Perfektion ausgefeilt, aber ich habe mit einem Prototyp gearbeitet. Der Entwurf stammte ursprünglich aus meiner Jugendzeit, und im Laufe der Jahre wurde er mehrfach überarbeitet. Der jetzige Entwurf kommt meinem Ideal so nahe wie nur möglich. "Es waren nur ein paar Nähte, die angepasst werden mussten. Ich bin sicher, Rhys und ich können es fertigstellen."

      Logans Telefon klingelt und er holt es heraus. "Da muss ich rangehen", sagt er und liest den Bildschirm ab. "Es ist Richter Barlow."

      Barlow kümmert sich um unsere Heiratslizenz. Normalerweise wäre es unmöglich, die Sache allein dadurch geheim zu halten, aber der Richter schuldet Logan einen Gefallen und hat versprochen, den Papierkram bis zu Helens großem Ereignis im Oktober "zurückzuhalten".

      Als Logan verschwindet, lasse ich mich auf den Stuhl gegenüber meiner Büroleiterin fallen. Sie will mir nicht in die Augen sehen. "Ich entschuldige mich dafür, dass ich Sie in eine unangenehme Lage gebracht habe", sage ich ihr.

      Eine Handfläche ruht auf ihrem Bauch und sie legt ihren Stift ab. "Ava, ich finde es toll, dass du und Logan die Dinge auf eure Art machen wollt und auch seine Mutter glücklich machen wollt. Ich bewundere euren Einfallsreichtum und, normalerweise? Normalerweise wäre ich die Erste, die eure Revolte gegen Helens kontrollierende Helikopter-Elternschaft unterstützt und euch bei der Planung hilft."

      "Aber?"

      Ein schwerer Seufzer und sie sinkt tiefer in ihren Stuhl. "Du zettelst einen Krieg an. Ich bin kein Fan von ihr, glauben Sie mir, aber sie ist eine Mutter. Wenn du sie so hintergehst, wird das ein schlechtes Omen sein. Willst du dein Leben mit Logan wirklich so beginnen? Sie wird es herausfinden, und sie wird dir nie wieder vertrauen."

      Logan und ich haben diese Diskussion schon mehrmals geführt. Auf der einen Seite wollen wir, dass seine Mutter ihre Traumhochzeit für ihn ausrichtet. Andererseits wollen Logan und ich nicht bis Oktober warten, um es offiziell zu machen, und mein Wunsch, im Hinterhof zu heiraten, umgeben von Tante Willas Rosen und Jasmin, ist mein Traum, seit ich angefangen habe, Kleider zu entwerfen. Die einzige denkbare Option, bei der Helen und ich beide bekommen können, was wir wollen, sind zwei Hochzeiten. Leider wird sie das nicht so sehen. Entweder sie will es so oder so. "Mir gefällt das auch nicht
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